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1. Übungzur mathematis
hen SpieltheorieAbgabe am Freitag, den 26.10.2007 in der Vorlesung

Aufgabe 1: (Ein Graphenfärbungsspiel) 2+5+3 PunkteGegeben sind drei ungefärbte Blätter Papier. Diese werden von Spielern L und R währendeines Spiels G na
h folgenden Regeln entweder rot oder blau gefärbt. Blatt 1 und Blatt 2müssen vers
hieden gefärbt werden. Ebenso müssen Blatt 2 und Blatt 3 vers
hieden gefärbtwerden. Bereits gefärbte Blätter dürfen ni
ht no
h einmal gefärbt werden. Im ersten Zugwird mit Hilfe eines Münzwurfs ein Spieler bestimmt, der ein Blatt rot oder blau färbenmuss. Im zweiten Zug muss L ein Blatt rot oder blau färben. Im dritten Zug wird mit Hilfeeines Münzwurfs ein Spieler bestimmt, der ein Blatt rot oder blau färben muss. Im viertenZug muss R ein Blatt rot oder blau färben. Der erste Spieler, der seinen Zug ni
ht mehrausführen kann, verliert.(a) Ist das Spiel deterministis
h?(b) Geben Sie den Strukturgraphen Γ(G) an.(
) Zeigen oder widerlegen Sie: Keiner der beiden Spieler besitzt eine Gewinnstrategie.
Aufgabe 2: (Frös
he und Kröten I) 5+5 PunkteEin Fros
h und eine Kröte sitzen auf den Positionen 0 und 11 einer natürli
hen Zahlenskala.Beide dürfen(a) 1 oder 2 Felder, bzw.(b) 1, 2 oder 3 Felder 1



gegeneinander springen, si
h aber weder überspringen no
h ein Feld teilen. Der Fros
h istals erster am Zug. Verloren hat, wer ni
ht mehr springen kann. Wer gewinnt?Aufgabe 3: (Frös
he und Kröten II) 10 PunkteEin Fros
h und eine Kröte sitzen auf den Positionen n1 ∈ N bzw. n2 ∈ N, n1 < n2.Betra
hten Sie zwei Varianten des Frös
he-und-Kröten-Spiels. In der ersten Variante dürfendie Tiere 1, 3 oder 4 Felder gegeneinander springen, in der zweiten Variante 1, 3, 4 oder8 Felder gegeneinander springen. Wie oben dürfen sie si
h ni
ht überspringen, der Fros
hbeginnt und verloren hat, wer ni
ht mehr springen kann. Zeigen Sie: Für festes n1 und n2gewinnt der Fros
h genau dann in der ersten Variante, wenn er in der zweiten Variantegewinnt.Aufgabe 4: (Verfeinerte Frös
he und Kröten) 5+5+5+5 PunkteSei ε > 0. Zwei punktförmige Spieler L und R sitzen auf den Positionen r1 ∈ R bzw. r2 ∈ Reines Zahlenstrahles, wobei r2 − r1 > ε + 2. Wir betra
hten drei Spiele, in allen Spielenspringen L und R aufeinander zu, wobei sie si
h ni
ht überspringen dürfen und ni
ht aufdem selbem Punkt stehen dürfen. Wer als erster ni
ht mehr springen kann, verliert. BeimSpringen sind folgende Distanzen zulässig:Bei Spiel 1: ε + 1

2n
für alle n ∈ N0.Bei Spiel 2: 1

2n
für alle n ∈ N0.Bei Spiel 3: Für Spieler L wie in Spiel 1, für Spieler R wie in Spiel 2.(a) Wel
he der drei Spiele sind kombinatoris
he Spiele?(b) Bei wel
hen der drei Spiele besitzt genau einer der Spieler L oder R eine Gewinn-strategie?(
) Wel
he der Spiele sind ni
htdeterministis
h, wel
he sind Nullsummenspiele?(d) Sei r2− r1 = 3, 8 und ε = 1. Gibt es bei Spiel 1 ein Unents
hieden oder gewinnt einerder Spieler? Wenn ja, wel
her?Hinweis: Die s
hriftli
he Bearbeitung der Übungen darf und sollte in Zweiergruppen er-folgen. 2


